
Zertifizierte
Heilpraktikerausbildung
Lübeck.Heilpraktikerinnenund
Heilpraktiker sind ein wichtiger
Bestandteil unseresGesundheits-
systems. Es ist ein sehr verantwor-
tungsvoller Beruf, deshalb dauert
eineguteAusbildung inder Regel
etwadrei Jahre.DieHeilpraktiker-
schule Lübeckbildet seit 1996mit
großem Erfolg Heilpraktikerin-
nen und Heilpraktiker aus und ist
zertifiziert als anerkannte Ver-
bandsschule vom Bund Deut-
scher Heilpraktiker.
Grund- und Prüfungsvorberei-

tungskurse für die große und klei-
neHeilpraktiker-Überprüfung fin-
den laufend statt, der Einstieg in
dieKurse ist jederzeitmöglich. Zu-
sätzlich werden Wochenendse-
minare mit naturheilkundlichen
Themen angeboten, z. B. Bach-
blüten, Reiki, Fußreflexzonen und
Wirbelsäulen-Basis-Ausgleich.
Das Inhaberehepaar Monika

undUllrich Döring unterrichtet in
allen Kursen selbst - und das mit
viel Enthusiasmus und Freude.
„Lernenmuss Spaßmachen“, so
Monika Döring, „dann hat man
den besten Erfolg“. Der Unter-

richt findet in kleinen Gruppen
statt und ist so aufgebaut, dass
keine medizinischen Vorkennt-
nisse notwendig sind.
In den Grund- und Prüfungs-

vorbereitungskursen können In-
teressierte nach Anmeldung an
einem kostenlosen Probeunter-
richt teilnehmen. Zusätzlich fin-
den regelmäßig Informationsver-
anstaltungen statt, die nächste
amFreitag,15.November.Beginn
ist um 15.30 Uhr mit einem Vor-
trag und individuellen Beratun-

gen, von 17 bis 20.30 Uhr findet
der Probeunterricht statt. Rufen
Sie an oder schreiben Sie eine E-
Mail – das TeamderHeilpraktiker-
schule Lübeck freut sich auf Sie!

2 Heilpraktikerschule Lübeck
Marliring 66 a, 23566 Lübeck
Telefon 0451/ 493071 und
0451/ 3881399
E-Mail: info@heilpraktikerschule-
luebeck.de
Internet: www.heilpraktikerschu-
le-luebeck.de
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Das Besprechen von Krankheiten
Lübeck.Das Besprechen ist eine
uralte geistige Heilmethode. Bei
der Behandlung werden Hei-
lungsgebete gesprochen, die der
Übertragungvonpositiver univer-
seller göttlicher Energie dienen.
Dadurch sollen die Selbsthei-
lungskräfte gestärkt und das Im-
munsystemharmonisiertwerden.
Die Anwendungsgebiete sind

vielfältig: Sehr bekannt ist das Be-
sprechen vonWarzenundGürtel-
rosen. Da es sich aber um eine
ganzheitlich wirkende Energie
handelt, kann es prinzipiell bei al-
len Erkrankungen angewendet
werden.Wasnicht bedeutet, dass
man damit alles heilen kann. Das
Besprechen kann tatsächlich zur
Heilung führen, in anderen Fällen
kann zumindest eine erhebliche
Linderung der Beschwerden und

damit eine deutliche Verbesse-
rung der Lebensqualität erreicht
werden.
Weitere positive Aspekte sind,

dass diese Behandlungsmethode
in jedem Alter angewendet wer-

denkannundmit anderenThera-
pien – naturheilkundlich oder
schulmedizinisch – kombinierbar
ist.
DieHeilpraktikerinMonikaDö-

ring wendet das Besprechen seit
vielen Jahren erfolgreich in ihrer
Praxis an.Häufigwird sie gefragt,
ob man denn daran glauben
muss, wenn man sich bespre-
chen lässt. Vertrauen und eine
positive Einstellung sollte man
grundsätzlich zur Heilmethode
haben, ein besonderer Glaube ist
jedoch nicht erforderlich.

2 Monika Döring, Heilpraktikerin
Louise-Schroeder-Weg 17
23558 Lübeck
Telefon 0451-493071
E-Mail: info@monikadoering.de
Internet: www.monikadoering.de

Monika Döring.

Abnehmen ohne Pillen
Ernährungsberaterin Anya Hoff lädt zu einem Vortrag ein.
Lübeck. Am Sonntag, 10. No-
vember, bietet Ernährungsbera-
terin Anya Hoff um 14 Uhr eine
Infoveranstaltung in ihrer Praxis
an der Bäckerstraße 11 in Lü-
beck an. Ihr Fokus: Abnehmen
ohne Pillen, Pulver und Hun-
gern. Eine gesunde Ernährung
ist nicht nur für Personen, die
Gewicht verlieren möchten,
sondern auch für diejenigen mit
bestimmten Krankheitsbildern
wichtig. „Ich bin Diätassistentin
und Krankenkassen-zertifi-
ziert“, so Anya Hoff, „seit 30
Jahren begleite ich Personen
zum gesünderen Ich. Wissen-
schaftlich bewiesen ist es, dass
man sich zu jedem Krankheits-
bild (neben Medikamenten)
auch über die Ernährung helfen
kann.“
Um 14.45 Uhr hält sie einen

Vortrag über einen Trockenblut-
test und klärt die Frage, ob die
Nährstoffe tatsächlich in den
Zellen ankommen. Das textba-
sierte Gesundheitskonzept ist
wissenschaftlich geprüft.
Anya Hoff: „Auf meiner

Homepage www.abnehmen-
hoff.de finden Sie die neuesten
Termine: Kochkurse, Detoxkurs
undmeine Präsentationskurse.“

2 Anya Hoff
Bäckerstraße 11
23564 Lübeck
Telefon 0173/ 741 62 63
www.abnehmen-hoff.de

Davor und danach: Line hat mit Hilfe von Anya Hoff 35 kg abge-
nommen Foto: privat

Schmerz – Die Signale
des Körpers verstehen
Lübeck. Schmerzen können
das Leben sehr behindern. ImAll-
tagundbeiderArbeit könnenwir
unsere FreudeundLust amLeben
verlieren.
WenndieSchmerzen langebe-

stehen, ist der Leidensweg bei
Vielen ein Laufen von Arzt zu
Arzt, etlichen Untersuchungen,
Krankengymnastik oder Opera-
tionen. Wobei Manches zumin-
dest eine Erleichterung ver-
schafft, aber Vieles auch nicht
oder sehr kurzfristig wirkt.
Was ist der Grund für Schmer-

zen? Ein Schmerz ist immer ein
Hinweis des Körpers, dass ir-
gendetwas nicht stimmt.
Schmerzen können durch Über-
belastung, Haltungsschäden,
Energiemangel, Blockaden,
Stress uvm. ausgelöst werden.
Wie kann mir geholfen wer-

den? Der Schmerz als Signalge-
ber ist ernst zu nehmen. In mei-

ner Praxis betrachten wir den
Körper als gesamtes System,wel-
ches Energie benötigt. Wir über-
prüfen die Haltung und Beweg-
lichkeit des Körpers. Wo im Sys-
tem besteht ein Energiemangel

oder Stress? Der Energiefluss im
System kann erhöht werden, so
dass sich Verspannungen, Blo-
ckaden und damit auch Schmer-
zen lösen können. Zusätzlich
können Medi-Tapes eingesetzt
werden, um imAlltagdie Beweg-
lichkeit wieder herzustellen, den
Lymphabfluss anzuregen und die
Faszien zu massieren.
Am Donnerstag, 28. Novem-

ber, um 18.30 Uhr wird es einen
Vortrag zum Thema „Schmerz -
Ursachen und Möglichkeiten“
geben. Veranstaltungsort ist die
Mitmach AG in den Räumen von
„Die Brücke“ an der Markttwie-
te 3 in Bad Schwartau. Der Aus-
gleich beträgt 5 Euro.

2 Zentrum für bewusstes Leben
Satya Ferdinand
Heilpraktikerin in Lübeck
Telefon 0178 - 667 95 45
http://schmerztherapie.vivis-satya.de
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Akupunktur, Medizinischer
Biomagnetismus und Diathermie
Lübeck. Die letzten Jahre war
für viele Menschen emotional
sehr belastend und haben Spu-
ren hinterlassen. Ständige Mü-
digkeit, Verdauungsbeschwer-
den, Schlafprobleme, Infektan-
fälligkeit, Rückenschmerzen und
Kopfschmerzen sind häufige
Symptome. Auch Menschen mit
chronischen neurologischen und
muskulären Symptomen kom-
men häufig in die Praxis von Heil-
praktiker Martin Müller-Kle-
ment.
Teilweise reichen die Be-

schwerden so weit, dass es den
Menschen schwerfällt, ihren Be-
ruf auszuüben. Die Freizeit reicht
oft nichtmehr aus, um sich zu re-
generieren. TraditionelleChinesi-
sche Medizin zusammen mit
einer aus Mexiko stammenden
Magnetfeldtherapie bieten um-
fassende Möglichkeiten zur Be-
handlung. Akupunktur hat dabei
die Aufgabe den Körper zurück

ins Gleichgewicht zu bringen,
Schmerzen und neurologische
Probleme zu behandeln. Die
Magnetfeldtherapie richtet sich
gegen Entzündungen im Körper

und daraus resultierende Funk-
tionseinschränkungen der Orga-
ne, der Muskulatur und des Ner-
vensystems. Beide Therapien fin-
den kombiniert Anwendung,mit
dem Ziel der Wiederherstellung
des körperlichen und emotiona-
len Wohlbefindens.
Eine weitere Behandlungs-

form, welche Martin Müller-Kle-
ment anbietet, ist die Diather-
mie, eine Tiefenerwärmung des
Gewebes. Durch die sanfte Wär-
me eignet sich die Therapie vor
allem bei entzündlichen und de-
generativen Gelenkerkrankun-
gen. Die Therapie fördert die
Schmerzlinderung und die
Durchblutung.

2 Martin Müller-Klement
Heiligen-Geist-Kamp 4
23568 Lübeck
Tel: 0451-14039703
Internet.
www.akupunkturpraxis-luebeck.de

Heilpraktiker Martin Müller-Kle-
ment Foto: privat

Erkältung oder Grippe?
Unterschiede, Symptome und wann ein Arztbesuch nötig ist.
Lübeck. Die Nase läuft, der Hals
kratzt, und das Fieber steigt – be-
sonders in den kalten Herbst- und
Wintermonaten werden Men-
schen krank. Viele denken dann:
Das muss die Grippe sein. Doch
worin unterscheiden sich Erkäl-
tung und Grippe eigentlich? Und
wann ist ein Arztbesuch ratsam?
Diese und weitere Fragen beant-
wortet Solveig Haw, Gesundheits-
expertin undÄrztin der DKVDeut-
sche Krankenversicherung. Sie er-
klärt außerdem, was im Krank-
heitsfallzutunistundwiesicheiner
Ansteckung vorbeugen lässt.
Wenn die Temperaturen fallen,

steigen gleichzeitig die Kranken-
zahlen. Wer unter Halsschmerzen,
Hustenoder Schnupfen leidet, ver-
mutetdahinterschnelleineGrippe.
Doch das ist häufig nicht der Fall.
„Sowohl bei Erkältungen als auch
bei der Grippe erfolgt die Anste-
ckung über Viren, die über die
Atemwege in den menschlichen

Körper gelangen“, erklärt Solveig
Haw, Gesundheitsexpertin und
Ärztin der DKV. „Aber Symptome
und Krankheitsverlauf unterschei-
den sich.Währenddie sogenannte
Influenza, also die Grippe, einen
bestimmten Erreger hat, kann eine
Erkältung durch verschiedene Vi-
ren, häufig Rhino- oder RS-Viren,
ausgelöstwerden.“
„Eine Erkältung beginnt meist

schleichendundäußert sichhäufig
durch leichtesKratzen imHals,eine
verstopfte Nase und Husten mit
Schleimproduktion“, erklärt Haw.
„Betroffene leiden zudem oft
unter allgemeinem Unwohlsein
und Erschöpfung.“ Im weiteren
Verlauf der Erkrankung können
sich die Symptome zwar verstär-
ken, sie fallen aber milder aus als
bei der Grippe. Fieber tritt nur sel-
ten auf. „Eine Erkältung dauert in
der Regel fünf bis sieben Tage,
währenddieBeschwerdenallmäh-
lich abklingen“, ergänzt die Ge-

sundheitsexpertin der DKV.

WANN ES DIE „ECHTE“ GRIPPE
IST

Die Grippe tritt demgegenüber
eherplötzlichundmitdeutlichstär-
keren Symptomen auf. „Die Kör-
pertemperatur steigt dann schnell
auf über 39 Grad an“, so Haw.
„HinzukommenMuskel-undGlie-
derschmerzen, extreme Müdig-
keit, trockener Reizhusten und
Schüttelfrost.“ Gelegentlich
kämpfen Betroffene auch mit
Übelkeit,ErbrechenoderDurchfall.
„Allerdings erleben nur rund ein
Drittel derMenschen diesen klassi-
schenheftigenKrankheitsverlauf“,
erläutertdieDKVExpertin.„Häufig
fallen die Symptome auch deutlich
milder aus.“ Die Beschwerden hal-
ten meist bis zu einer Woche an,
währendsichdasErschöpfungsge-
fühl auch erst nach 14 Tagen ein-
stellen kann.


